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der Hamburger sfem-Redaktion:
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gefälschte
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Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

ü:nterwegs zum Mars kom¬

men zwei Astronauten am
Mond vorbei. Der eine unsicher: «Du,
isch das de Mond oder d Sune?»

Der andere unwirsch: «Kei Ahnig, ich
flüüg diä Schtrecki au s eerschtmol. »

Gesprächsfetzen an der The¬
ke: «Ich ghööre nid zu

däne, wo behaupted, sie sigid motorisiert,

wo aber nu en Elektrorasierer
händ. »

w erum läsed eigetli eso vill im
Büro Ziitig?» - «Will dAar-

betsziit z churz isch für Büecher. »

w

Dt er Angeklagte: «Im Lüüge
bini e färtigi Niete, aber ich

cha mer eifach kein Advokat leischte. »
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eisch, werum das de Metzger
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Aufgeschnappt: «Es ist kein
Zufall, dass < Nebel > dabei

herauskommt, wenn man das Wort <

Leben» von hinten nach vorn liest. »
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prompt einen Termin.
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